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Keltersaison 2025: Niedrige Apfelsaftmenge mit hohem Bio-Anteil zu hohen Preisen gekeltert

Die Fruchtsafthersteller in Deutschland haben in der 

diesjährigen Keltersaison rund 216,5 Mio. Liter Apfel-

saft gekeltert, davon 56,5 Mio. Liter als Bio-Ware. „Dies 

ist für ein ungerades Jahr, in dem üblicherweise 

geringere Mengen aus dem Streuobst kommen, ein 

ordentliches Ergebnis“, erklärt Klaus Heitlinger, 

Geschäftsführer des Verbands der deutschen Frucht-

saft-Industrie e. V. (VdF).

Auch aus dem Tafelobstbereich kamen mehr Mengen in 

die Verarbeitung, generell wurde vor allem Direktsaft 

produziert. Die bezahlten Preise frei Silo betrugen rund 

20,00 EUR ohne Mehrwertsteuer für konventionelle Ware 

von Kampagnenbeginn im September bis Ende Novem-

ber. Für den Bio-Bereich wurden 37,00 EUR ohne Mehr-

wertsteuer frei Betrieb bezahlt. Hier ist in den letzten 

Jahren eine Aufsplittung von Bio nach EU-Norm und 

sogenannter Verbandsware wie Bio-Land, Naturland 

oder anderen Anbauverbänden zu verzeichnen.

Die sog. Alternanz, also der Wechsel zwischen guten 

Ernten in geraden Jahren und niedrigeren Ernten in 

ungeraden Jahren war für das Streuobst in 2025 nicht so 

ausgeprägt zu sehen. Zudem wurden aufgrund der 

Tafelobsternte die mit einer Millionen Tonnen sehr gut 

ausfiel, mehr Mengen an die Fruchtsafthersteller zur 

Verarbeitung geliefert.

(© VdF e. V.)

Valensina Gruppe zufrieden mit 2025

2025 war in der Getränkebranche ein turbulentes Jahr, 

dennoch geht die Valensina Gruppe mit einem positiven 

Fazit und ambitionierten Zukunftsplänen daraus hervor. 

Die Situation in Bezug auf die Verfügbarkeit von Oran-

gensaft bzw. Orangensaftkonzentrat entspannt sich 

zwar langsam, bleibt aber herausfor-

dernd. Valensina hatte zwischenzeitlich 

aufgrund der gestiegenen Kosten bei 

den Rohwaren die Flaschengröße der 

Sorten Orange und Milde Orange bei 

gleichem Preis auf 0,7 l reduziert. Diesen 

Schritt hat die Marke sehr offen und 

transparent kommuniziert und eine 

möglichst schnelle Rückkehr zur 

1-Liter-Größe versprochen. Dieses 

Versprechen hat Valensina bereits im 

Oktober 2025 eingelöst.

Eine weitere Strategie der Valensina Gruppe zahlt sich 

aus: der Weg hin zum Getränke-Allrounder, den das Unter-

nehmen schon vor einigen Jahren eingeschlagen hat und 

seit 2024 konsequent vorantreibt. Im vergangenen Jahr 

sorgten gleich mehrere neue Getränkekategorien für Ab-

wechslung, darunter etwa die Valensina Schorle, aber 

auch spannende Line Extender zu den bereits 2024 ge-

launchten Eistees und Limonaden. Besonders positiv 

seit der Einführung entwickeln sich die Valensina KIDS 

Produkte, die 2025 mit einer Sonderedition zum Kinohit 

„Zoomania 2“ punkten konnten.

Das vielfältige Getränkesortiment wird auch bei der 

Regionalmarke Wolfra immer sichtbarer. Die erfolgreich 

etablierten Ranges Alpenkracherl, Alpen-

schorle und Eistee wurden 2025 um zu-

sätzliche Sorten ausgebaut. Gleich im 

Frühjahr kam es zudem zum Zuwachs 

einer weiteren Regionalmarke: WINZZ, 

die für Weinschorlen mit 100 Prozent 

Qualitätswein aus Deutschland steht 

und mit Wolfra den perfekten Partner ge-

funden hat. Inzwischen ist die Integration 

am Standort Erding abgeschlossen, der 

strategische Fokus liegt nun auf der Weiter-

entwicklung der Marke.

Auch HITCHCOCK konnte im vergangenen Jahr ein Er-

folgskonzept weiter ausbauen: Die Ingwer-Shots der 

Marke entwickeln sich seit der Einführung überaus positiv 

und konnten 2025 die Erwartungen sogar übertreffen. 

Eine neue Sorte (Himbeere) ergänzt nun dauerhaft das 

Sortiment, die Limited Edition Kürbis-Zimt sorgte im 

Herbst für saisonale Anreize. Mit einem geschärften 

Kommunikationsansatz ist es der Marke darüber hinaus 

gelungen, noch sichtbarer und nahbarer zu werden.

(© Valensina Gruppe)
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„Fachkraft für Fruchtsafttechnik“ an den Beruflichen Schulen Rheingau (BSR)

Anmeldung neuer Schüler:

Berufliche Schulen Rheingau (BSR), Sekretariat, Winkeler Str. 99-101,
65366 Geisenheim, Telefon +49 6722 497780

Neue Auszubildende sind rechtzeitig bei der örtlichen IHK und bei 
den Beruflichen Schulen Rheingau zum Blockunterricht anzumelden 
mit Angabe der Ausbildungsdauer. Auszubildende mit zweijähriger 
Lehrzeit (auch Umschüler) werden in den Unterricht des 2. Aus-
bildungsjahres eingestuft. 

Die Berufsschule stellt auf Anforderung Pensionslisten zur Verfügung, 
damit für die Auszubildenden eine Unterkunft gesucht werden kann. 
Die Lehrverhältnisse sind in jedem Fall der örtlich zuständigen IHK zur 
Eintragung mitzuteilen. 

Die Zulassung der Auszubildenden zur Zwischenprüfung und Ab-
schlussprüfung erfolgt ebenfalls bei der jeweils zuständigen IHK. 
Diese reichen die Unterlagen an die IHK Wiesbaden zur Durchführung 
der Prüfung weiter. Die Beendigung eines Lehrverhältnisses vor Ablauf 
der Vertragsfrist ist den Beruflichen Schulen Rheingau schriftlich mit-
zuteilen.

Weitere Informationen unter:

Schuljahr 2025/2026

1. Ausbildungsjahr

Mo. 20.10.2025  –  Fr. 21.11.2025  5 Wochen

Mo. 02.03.2026  –  Fr. 27.03.2026  4 Wochen

Mo. 04.05.2026  –  Fr. 22.05.2026  3 Wochen

2. Ausbildungsjahr

Di. 19.08.2025  –  Fr. 12.09.2025  4 Wochen

Mo. 24.11.2025  –  Fr. 19.12.2025  4 Wochen

Mo. 12.01.2026  –  Fr. 30.01.2026  3 Wochen 

3. Ausbildungsjahr

Mo. 02.02.2026  –  Fr. 27.02.2026  4 Wochen

Mo. 13.04.2026  –  Do. 30.04.2026  3 Wochen

Di.  26.05.2026  –  Fr. 26.06.2026  5 Wochen   

(einschließlich Abschlussprüfung)

Bewegliche Ferientage:

Mo. 16.02.2025  Rosenmontag

Fr.  15.05.2025  Brückentag nach Chr. Himmelfahrt

Fr.  05.06.2025  Brückentag nach Fronleichnam

Termine der Prüfungen Frühjahr 2026

− Theoretische Zwischen- und Abschlussprüfung:

23.01.2026

– Fachpraktische Zwischen- und Abschluss-

prüfung: 28. und 29.01.2026

Alkoholkonsum im Wandel: Bewusster Verzicht im Januar gewinnt an Bedeutung – Jüngere trinken weniger Alkohol

Der Januar steht für viele Verbraucher zunehmend im 

Zeichen eines bewussten Umgangs mit Alkohol. Immer 

mehr Menschen nutzen den ersten Monat des Jahres, 

um für eine gewisse Zeit ganz auf alkoholische Getränke 

zu verzichten und gesündere Gewohnheiten zu 

etablieren.

Aktuelle Daten von YouGov Shopper bestätigen diese 

Entwicklung. Zwar war der Januar schon immer ein ab-

satzschwacher Monat für alkoholhaltige Getränke, doch 

seit 2022 ist ein kontinuierlicher Rückgang der Käufer-

reichweite zu beobachten. Während im Corona-Jahr 2021 

noch 60,7 Millionen Käufer alkoholhaltige Getränke wie 

Bier, Biermixgetränke, Wein, Spirituosen oder Schaum-

wein im Lebensmitteleinzelhandel erwarben, sank diese 

Zahl im Januar 2022 auf 57,7 Millionen. Im Januar 2023 

waren es 55,2 Millionen, im Januar 2024 noch 52,2 Milli-

onen und im Januar 2025 nur noch 51,2 Millionen Käufer 

– rund 6,5 Millionen weniger als 2022.

Weitere YouGov-Daten zeigen einen langfristigen Trend: 

Insgesamt trinken immer weniger Menschen in Deutsch-

land Alkohol. Im Jahr 2025 gaben 68 Prozent der Ver-

braucher an, Alkohol zu konsumieren. Zehn Jahre zuvor, 

im Jahr 2015, lag dieser Anteil noch bei 78 Prozent.

Besonders deutlich zeigt sich dieser Wandel bei jüngeren 

Altersgruppen: Angehörige der Generation Z gaben im 

vergangenen Jahr am seltensten an, Alkohol zu trinken 

(61 Prozent), verglichen mit jeweils 71 Prozent unter Mil-

lennials und der Generation X sowie 65 Prozent unter 

den Baby Boomern+. Insgesamt ist der Alkoholkonsum 

in den vergangenen zehn Jahren in allen Altersgruppen 

rückläufig. Dies zeigen Daten einer Umfrage mit YouGov 

Surveys.

Als häufigster Grund für die Reduktion oder den vollstän-

digen Verzicht auf Alkohol bei Personen, die in den letzten

fünf Jahren ihren Alkoholkonsum verändert haben, wird 

die gesundheitliche Wirkung genannt. 38 Prozent der 

Befragten gaben an, ihren Alkoholkonsum in den letzten 

fünf Jahren aus diesem Grund reduziert oder eingestellt 

zu haben. Besonders stark ausgeprägt ist dieses Motiv 

bei der Generation Z: 51 Prozent nennen Alkohol als 

ungesund, während dieser Anteil bei den Baby 

Boomern+ bei 30 Prozent liegt. Jeder vierte Befragte der 

Gen Z (25 Prozent) gibt zudem an, den eigenen Alkohol-

konsum in den letzten fünf Jahren reduziert zu haben.

https://www.fluessiges-obst.de/abo/
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Romina in Reutlingen schöpft Wasser aus einem während der letzten 

Eiszeit entstandenen Tiefenbrunnen. Zeitgemäße Elektrolyse-Des-

infektion sorgt dafür, dass das Eiszeitwasser heutigen Qualitäts-

standards entspricht Romina Mineralbrunnen vertraut in der  

Hygiene seit 18 Jahren auf die ECA-Technologie mit Membran- 

zellen-Elektrolyse. Im Laufe der Jahre wurde nahezu die komplette 

Produktion auf die Desinfektion mit Innowatech Anolyte® umge-

stellt ...

Nigel Egginton

Geld sparen bei Dampfsystemen 

Kurzfristig billig, langfristig teuer: Die wahre Rechnung hinter mechanischen Kondensatableitern   .  .  .  .  88

Sie gelten als einfache Standardkomponenten – und werden doch oft 

blind gewählt: mechanische Kondensat- ableiter. Doch wer nur auf den 

Anschaffungspreis schaut, zahlt am Ende drauf. Warum es sich lohnt, die 

Gesamtbetriebskosten genauer unter die Lupe zu nehmen. Ob Pasteurisa-

tion, Sterilisation oder Reinigung – Dampfprozesse sind zentrale Elemente 

in der Lebensmittelproduktion. Für eine zuverlässige und energieeffiziente 

Versorgung kommt es dabei nicht nur auf die Erzeugung und Verteilung 

des Dampfes an, sondern auch auf die gezielte Ableitung von Kondensat ...

Intelligentes Kompressor-Managementsystem, das Energieeinsparungen von bis zu 30 % 

ermöglicht und die Effizienz der Druckluftversorgung nachhaltig steigert  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  92

CompAir hat ein KI-basiertes Druckluftmanagement-

system eingeführt – eine dynamische Lösung zur 

Verwaltung von Druckluftsystemen, die Kompressor- 

einstellungen in Echtzeit anpasst und so Energie- 

und CO₂-Kosten um bis zu 30 Prozent senken kann. 

Die Erzeugung von Druckluft ist äußerst energie- 

intensiv. Viele herkömmliche Steuerungssysteme 

sind nicht darauf ausgelegt, sich in Echtzeit den an 

schwankenden Druckluftbedarf anzupassen. Da-

durch können bis zu 50 Prozent der erzeugten 

Druckluft ...
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Ob in Silos, Tanks oder Prozessbehältern – die exakte Erfassung von Füll-

ständen ist entscheidend für stabile, sichere und wirtschaftliche Produktions-

prozesse. Doch viele gängige Messverfahren stoßen in der Praxis schnell an 

ihre Grenzen. Dieser Fachartikel vergleicht etablierte Technologien wie Radar, 

Ultraschall oder kapazitive Sensoren mit der gravimetrischen Methode – 

und zeigt, warum die Wägetechnik dort überlegen ist, wo es wirklich darauf 

ankommt …

Nachhaltige Verpackungslösung mit Stretchfolien-Technologie.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  96

Mit dem EvoFilm® Stretchpacker hat Sidel eine zukunftsweisende 

Lösung für die Sekundärverpackung entwickelt, die neue Maßstäbe in 

puncto Effizienz und Nachhaltigkeit setzt. Die Anlage arbeitet vollständig

ohne Schrumpftunnel, benötigt deutlich weniger Folie für die Verpa-

ckung gleicher Produktchargen und überzeugt durch ihr kompaktes 

Design. Dadurch werden der Energieverbrauch signifikant gesenkt, 

wertvolle Produktionsfläche eingespart und Ressourcen nachhaltig 

geschont …

Vom Nischengetränk zum globalen Trend: Die Geschichte des Matcha Latte   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  98

„Der Matcha Latte ist nicht nur ein Getränk, sondern ein kulturelles Phäno-

men“, sagt Thomas Grömer, Gründer und Geschäftsführer von AIYA Europe. 

„Er verbindet jahrhundertealte Tradition mit modernem Lifestyle und ist 

heute aus vielen Cafés und Küchen nicht mehr wegzudenken.“ Doch Matcha 

hat eine Weile gebraucht, um seinen Weg nach Europa zu finden und so 

beliebt zu werden. Die Wurzeln der Teepflanze und das Prinzip von pulveri-

siertem Tee, dem Konzept von Matcha, stammen aus China. Bereits im 

12. Jahrhundert wurden zu der Zeit der Song-Dynastie Teeblätter zu feinem 

Pulver vermahlen und getrunken …
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